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ANTIBIOTIKA IN FLEISCH UND FISCH
Industrielle Haltungsmethoden bei der Viehzucht und -mast und 
intensives Aqua-Farming haben den Verbrauch von Antibiotika 
in der indischen Landwirtschaft explodieren lassen. Die schwa-
che Regulierung des Marktes gefährdet nicht nur das Tierwohl, 
sondern auch die Lebensmittelsicherheit. Doch die Datenlage ist 
spärlich.

Indien ist der größte Produzent von Milch weltweit und nach Chi-
na der zweitgrößte Produzent von Fisch. Bei der Fleischproduktion 
steht das Land an fünfter Stelle.2 Besonders die Geflügelprodukti-
on verzeichnet aufgrund des rasant steigenden Konsums im hei-
mischen Markt enorme Zuwächse. Exporte gehen vor allem in die 
Arabischen Emirate und in südostasiatische Länder. 

15 Cent für ein Hähnchen
Industrielle Großbetriebe sind entstanden – mit kostengünstigen, 
automatisierten Haltungstechniken, klimatisierten Ställen und ho-
her Besatzdichte.23 Rassen, die für die schnelle Mast geeignet sind, 
haben einheimische Geflügelarten verdrängt. Die Hühnermast 
– noch vor wenigen Jahrzehnten eine private Angelegenheit im 
Hinterhof, hat sich zu einer gewinnträchtigen Branche entwickelt. 

Doch bisher ist dieser Markt nur schwach reguliert. Es existieren 
z. B. keine Vorschriften zur Besatzdichte und zu Haltungsbedingun-
gen wie die indische Rechtskommission bemängelte.26 Die Geflü-
gelmast ist dabei nicht nur Sache industrieller Großbetriebe. Vie-
le Landwirte, die als Haupterwerb Zuckerrohr oder Reis anbauen, 
nutzen die Geflügelproduktion, um ein zusätzliches Einkommen zu 
generieren. Große Fleischproduzenten liefern in der Regel die Ein-
tagsküken und kaufen den Bauern 40 Tage später die schlachtrei-
fen Tiere ab. Für ein zwei Kilo schweres Tier erhält der Landwirt 12 
Rupees, umgerechnet 15 Cent. Die Firmen stellen die nötigen Fut-
termittel und Medikamente zur Verfügung. „Wir müssen nur für 
Licht, Wasser und einen Stall sorgen“, erklärt ein Hühnerhalter im 

Die Geflügelproduktion in Indien wächst rasant. 
Foto: © Gopal Dabade

Die Fleischfirmen liefern den Bauern die Küken 
und kaufen ihnen 40 Tage später die schlachtrei-

fen Tiere ab. Foto: © Gopal Dabade

„Sie setzen Antibiotika ein, damit die 
Mast-Hähnchen überleben. Und sie tun 
das, weil Antibiotika sehr günstig sind.” 22

Prof. Ramanan Laxminarayan, Direktor des 
Centre for Disease Dynamics, Economics 
and Policy (CDDEP)  
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Interview unserem indischen Partner.24 Antibiotika-Verpackung, 
gefunden auf einem der Bauernhöfe, die unser indischer Partner 
aufgesucht hat.

Abhängig von der Fleischindustrie
Die meisten Landwirte wissen nur sehr wenig über die gelieferten 
Medikamente und verlassen sich voll und ganz auf die Empfeh-
lungen der Firmen.25 Informationsmaterial in der Landessprache 
gibt es nicht. Im Bundesstaat Karnataka bemüht sich die Landes-
regierung, Abhilfe zu schaffen. Sie bietet kostenlose Schulungen 
zur Hühnerhaltung an, um die Abhängigkeit der Bauern von den 
großen Fleischproduzenten zu durchbrechen und traditionelle 
Geflügelrassen zu bewahren. Die Fleischproduzenten suchen die 
Tierhalter regelmäßig auf und schicken bei Bedarf den firmeneige-
nen Tierarzt. Die diagnostischen Möglichkeiten der Veterinäre sind 
jedoch sehr begrenzt. Ein Tierarzt der Kwality Company, die auch 
Imbissketten wie Mc Donald ś und KFC beliefert, sagte im Gespräch 
mit unserem indischen Partner, dass ihm lediglich eine Schere zur 
Verfügung stehe, um Tiere post mortem zu untersuchen.26 Seine 
Firma setze seit zweieinhalb Jahren keine Antibiotika mehr ein, be-
tonte der Tierarzt zunächst. Auf hartnäckiges Nachbohren gab er 
jedoch zu, dass seine Firma durchaus Antibiotika einsetze, wenn 
Tierbestände mit Salmonellose, Geflügelcholera oder E. coli-Erre-
gern infiziert sind. Genau wie in Deutschland kommen in diesem 
Fall Breitband-Antibiotika wie Enrofloxacin27 und Ciprofloxacin 
zum Einsatz, die auch in der Humanmedizin eine wichtige Rolle 
spielen. Eine Qualitätskontrolle bzw. Testung auf resistente Kei-
me im Fleisch finde nicht statt, werde aber von Abnehmern wie  
Mc Donald ś vorgenommen, behauptete der Tierarzt des Fleisch-
herstellers.

Colistin als Tierarznei verboten
Verbindliche und einheitliche Vorschriften zum Einsatz von Anti-
biotika in der Landwirtschaft gibt es bisher ebenso wenig wie eine 
Resistenzkontrolle oder nationale Daten zum Verbrauch.28 Diver-
se Richtlinien, die den Verbrauch von Antibiotika in der indischen 
Fleisch- und Fischproduktion eindämmen sollen, existieren zwar. 
Deren konsequente Umsetzung scheiterte aber bislang, weil effek-
tive Kontrollmaßnahmen fehlen und das Problembewusstsein bei 
Produzenten wie Veterinären wenig ausgeprägt ist. Bereits 2013 
hat die Regierung alle Bundesstaaten angewiesen, die Veterinäre, 
Futterhersteller und alle in der Tierhaltung beschäftigten Personen 
über den korrekten Umgang mit Antibiotika umfassend zu bera-
ten. Seither müssen die Etiketten von Tier-Arzneien auch eine War-
tezeit benennen, die eingehalten werden muss, um Rückstände des 
Wirkstoffs in Lebensmitteln zu verhindern. 2015 gab die nationa-

Tagelöhner auf einer Hühnerfarm.
Foto: © Gopal Dabade

Viele Kleinbauern betreiben die Geflügelmast als 
Nebenerwerb. Foto: © Gopal Dabade
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le Behörde für Lebensmittelsicherheit (Food Safety and Standards 
Authority of India, FSSAI) Richtlinien heraus, um den Antibiotika-
Verbrauch in der Tierproduktion zu senken – sie befinden sich aller-
dings noch in der Umsetzungsphase.23 Seit Juli 2019 verbietet Indi-
en den Einsatz des wichtigen Reserveantibiotikums Colistin in der 
Veterinärmedizin – wegen nicht abschätzbarer Risiken für die Hu-
mangesundheit. In der indischen Fisch- und Geflügelindustrie wur-
de das Mittel zuletzt massiv eingesetzt und war frei verkäuflich.29 
Nun darf es als Tierarzneimittel nicht länger hergestellt, verkauft 
oder in Umlauf gebracht werden und ist in allen Formulierungen 
für Vieh, Geflügel, Aquafarming und als Zusatz in Futtermitteln 
verboten. Damit ist Indien der EU – zumindest auf dem Papier – 
eine Nasenlänge voraus.

Arzneimittelhersteller in der Kritik
Der Verbrauch von Antibiotika beim Nutzvieh, in der Geflügelhal-
tung und Fischzucht bleibe trotz aller Bemühungen hoch und un-
reguliert, schlussfolgern Walia u. a. im Indian Journal of Medical 
Research.28 Das belegen auch die Recherchen unseres indischen 
Partners: Im Büro des Kwality-Veterinärs, fand sich z. B. ein Tier-
arzneimittel, das neben dem Hustenmittel Bromhexin auch die 
Antibiotika Levofloxacin und Colistin enthielt. Der Tierarzt erklär-
te, das inzwischen verbotene Mittel von einem Pharmavertreter 
erhalten zu haben. Nicht zuletzt die Hersteller von Arzneimitteln 
tragen mit aggressivem Marketing zum Fehl- und Übergebrauch 
von Antibiotika bei. Im Oktober 2018 deckte z. B. das britische Bu-
reau of Investigative Journalism auf, dass Zoetis, eine ehemalige 
Tochtergesellschaft von Pfizer und größter Anbieter von Tierarznei-
mitteln weltweit, mit doppelten Standards arbeitete. Während der 
Pharmariese in den USA das Verbot von Reserve-Antibiotika in der 
Tiermast hochhielt, bewarb und verkaufte er die Arzneimittel in In-
dien als Wachstumsförderer an indische Bauern.30 Im Januar 2019 
reagierte die Firma auf die öffentliche Kritik und stellte diese Pra-
xis ein. Das Problem dürfte sich damit jedoch noch nicht erledigt 
haben. Denn der Einsatz von Antibiotika als Mastbeschleuniger ist 
besonders bei Geflügel weit verbreitet. Die indische Regierung will 
diese Praxis zwar beenden, ein generelles Verbot existiert bislang 
aber nur im zweitgrößten Bundesstaat Maharastra. 

Milch, Fleisch und Fisch hoch belastet
Untersuchungen zeigen, dass verschiedene Bakterien, die Infektio-
nen bei Hühnern auslösen (Staphylococcus, Pasteurella multodica), 
inzwischen gegen manche Antibiotika zu 100% resistent sind. Bei 
Schweinen zeigten Isolate des Erregers Pasteurella multocida eine 
70-prozentige Resistenz gegenüber Standardantibiotika.31 Ver-
schiedene Studien belegen, dass auch indische Lebensmittel wie 
Milch, Fleisch oder Fisch stark mit resistenten Keimen belastet sind. 

Hähnchen werden auf einem Fleischmarkt in 
Kalkutta zerlegt. Foto:  Kritzolina

Mit resistenten Keimen belastet? Eier aus klein-
bäuerlicher Landwirtschaft. Foto: © Gopal Dabade
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